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EDITORIAL

Die Industrie befindet sich im Wandel, eine Revolution ist in vollem Gange: 

Industrie 4.0. Nicht nur die Herstellung von technischen Produkten wird immer 

weiter digitalisiert und automatisiert – auch die dazugehörige Dokumentation. 

Die Auswirkungen von Industrie 4.0 auf die Technische Dokumentation sind 

ein Thema der aktuellen ABZ-Ausgabe. Wir geben außerdem einen Ausblick 

auf die Arbeitswelt der Zukunft und wie sich die Informationsvermittlung 

weiterentwickeln muss, um den Begleiterscheinungen der fortschreitenden 

Industri alisierung entgegenzuwirken.

Für die BELIMO Automation AG haben sich unsere Spezialisten aus dem 

Technischen Marketing ins Zeug gelegt und den Produktkatalog neu gestaltet. 

Was optimiert und verändert wurde, erfahren Sie in dieser Ausgabe. Darüber 

hinaus informieren wir Sie, wie die Sicherheit in Ihre Doku kommt und was  

es bei Warn- und Sicherheitshinweisen zu beachten gibt. Ich wünsche Ihnen 

eine spannende Lektüre und einen erfolgreichen Herbst.

Ihr

Georg-Friedrich Blocher
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10 JAHRE TANNER-KOMPETENZZENTRUM PUMPEN

Bei der Preisverleihung zum 9. TANNER-Hochschul-

wettbewerb am Vorabend des DOKU-FORUM 2015 wur-

den nicht nur die Gewinner des Wettbewerbs ausgezeichnet, 

sondern auch Vertreter des TANNER-Kompetenzzentrums 

Pumpen. Denn dieses feiert im Jahr 2015 bereits sein zehnjäh-

riges Bestehen. Als Dank für die jahrelange Zusammenarbeit 

ehrte TANNER-Vorstandsmitglied Georg-Friedrich Blocher 

das Gründertrio, bestehend aus Stefan Munsch, Geschäfts-

führer der MUNSCH Chemie-Pumpen GmbH, Thomas Jog-

gerst, Dokuleiter bei der Allweiler GmbH und Anton Rieser, 

Projektmanager der TANNER AG.

Weitere Informationen zum TANNER-Kompetenzzentrum Pumpen: 

www.tanner.de/pumpen Auf dem Bild (v.l.): Georg-Friedrich Blocher, Anton Rieser, Stefan Munsch, 

Thomas Joggerst

5 Medien-Kategorien: Print-Katalog, Online-Katalog/-Shop,  

Mobiler Katalog/Shop, Produktbroschüre, Datenblatt

1 »INKA« für die beste Gesamt-Produktkommunikation – für alle  

Medienformate rund um die Produktkommunikation

Platzierungsprofil für 195 Euro: Erfahren, wie ein Kommunikations-

medium im Vergleich mit den anderen Einreichungen abschneidet.

Stärken-Schwächen-Profil für 695 Euro: Zusätzlich zur Platzierung 

konkrete Verbesserungsvorschläge mit ausführlicher Analyse erhalten.

Teilnahme am »INKA« für die beste Produkt-Gesamtkommunikation für 

585 Euro: Wie gut sind verschiedene Medien und Kommunikations   kanäle 

aufeinander abgestimmt? Beliebig viele Medienformate einreichbar.*

»INKA« 2016: Jetzt mitmachen!

Nur noch 3 Monate bis zum Anmeldeschluss

Einreichen bis zum  

31. Dezember 2015

Anmeldung und Information zum »INKA« 2016: 

TANNER AG, Elena Bernert, Tel. +49 8382 272-320, info@inka-wettbewerb.de, www.inka-wettbewerb.de

*Kostenlose Teilnahme bei mindestens drei gebuchten Platzierungs- oder Stärken-Schwächen-Profilen.
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So kommt die Sicherheit  
 in Ihre Doku

Handlungssequenzen, Sicherheitshinweise und  

Warnhinweise 

Die Ergebnisse der Risikobeurteilung fließen prinzipiell 

in drei Informationsarten der Betriebsanleitung ein:

 q Handlungssequenzen

 q Sicherheitshinweise

 q Warnhinweise

Beim Thema »Sicherheit« denken viele zuerst an Sicher-

heits- und Warnhinweise. Doch auch Handlungssequenzen 

sind sicherheitsrelevant: Ein fehlender Handlungsschritt, 

mangelhafte Text-Bild-Bezüge oder unverständliche Formu-

lierungen können zu Fehlbedienungen führen, die schlimms-

tenfalls in eine Gefährdungssituation münden. 

Sicherheitshinweise und Warnhinweise werden in der 

Praxis gerne vermischt. Doch muss zwischen beiden hinsicht-

lich Zielsetzung und Anwendungssituation klar unterschie-

den werden:

 q  Sicherheitshinweise zielen auf eine Schulung des An- 

wenders: Mit welchen Gefahren muss ich beim Umgang 

mit diesem Produkt grundsätzlich rechnen?

 q  Warnhinweise dagegen warnen vor Gefahren in konkre-

ten Handlungssituationen. 

Deshalb werden Sicherheits- und Warnhinweise an un-

terschiedlichen Stellen in der Anleitung platziert. Es hat  

sich bewährt, die Sicherheitshinweise mit allen Restrisiken 

komplett am Anfang der Anleitung oder in einem separa- 

ten Sicherheitshandbuch zusammenzufassen. So gebündelte 

Sicherheitshinweise können auch als Schulungsunterlage  

verwendet werden. Außerdem lassen sich die Sicherheits-

hinweise komfortabel mit den Restrisiken abgleichen, die die 

Risikoanalyse zu Tage gefördert hat.

Bei umfangreichen Anleitungen können spezifische 

Sicherheitshinweise aus dem Sicherheitskapitel kopiert und 

zusätzlich an den Anfang handlungsorientierter Kapitel ge -

stellt werden. Beispielsweise werden so alle wartungs-

relevanten Sicherheitshinweise am Anfang des Wartungska-

pitels wiederholt. Warnhinweise hingegen werden wohldosiert 

in Handlungssequenzen platziert. Und zwar vor Handlungen, 

bei denen der Anwender nicht mit einer konkreten Gefahr 

rechnet.

Wie viele Warnhinweise dürfen es denn sein?

Gerade bei der Arbeit an oder in komplexen Anlagen wird 

der Anwender auf Schritt und Tritt wiederholt mit denselben 

Gefahren konfrontiert: Rutschgefahr, Stolpergefahr, Sturz-

gefahr, Verbrennungsgefahr, Stromschlaggefahr… Würde 

man vor all diesen Gefahren mit Warnhinweisen warnen, 

wären in der Betriebsanleitung vor lauter Warnhinweisen die 

eigentlichen Handlungsschritte kaum noch auffindbar. Ein 

Effekt, der in den USA mit »warning pollution« bezeichnet 

wird. Doch für welche Warnhinweise soll sich der Redakteur 

entscheiden?

Eine gute Orientierung gibt die Maßgabe: »Warne mit 

einem Warnhinweis nur dann, wenn der Anwender in dieser 

Situation nicht mit einer Gefahr rechnet oder die Gefahr nicht 

kennt.« So wird eine Elektrofachkraft, die von morgens bis 

abends mit spannungführenden Bauteilen umgeht, nicht  

vor Stromschlaggefahren beim Öffnen eines Schaltkastens 

gewarnt werden müssen. Wer sich an dieser Maßgabe orien-

tiert, reduziert die Zahl der Warnhinweise schnell auf ein ver-

nünftiges Maß.

Welche Warnstufe: GEFAHR, WARNUNG oder VORSICHT?

Mittlerweile sind die Warnwörter bei Warnhinweisen – 

GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT – etabliert. In der IEC 

82079 und ANSI Z535.6 sind sie wie folgt definiert:

 q Tod oder schwere Verletzung sicher: GEFAHR

 q Tod oder schwere Verletzung möglich: WARNUNG

 q leichte Verletzung möglich: VORSICHT

Schadenshöhe (Art der Verletzung) und Eintrittswahr-

scheinlichkeit (möglich, sicher) sind auch die entscheidenden 

Parameter bei der Risikobeurteilung. Im konkreten Einzel-/

Schadensfall ist die Statistik jedoch zweitrangig. Bei der  

Möglichkeit einer tödlichen Verletzung sollte immer die 

höchste »Warnstufe« zur Anwendung kommen. Bei dieser 

Sichtweise leitet sich die Klassifizierung der Warnhinweise 

rein aus der Schadenshöhe ab:

 q  irreversible Schäden (z. B. Verlust von Gliedmaßen oder 

Augenlicht): GEFAHR

 q  reversible Schäden (z. B. Quetschung oder Prellung mit 

Arbeitsausfall): WARNUNG

 q  leichte Verletzung ohne Arbeitsausfall (z. B. Schneiden in 

die Fingerkuppe): VORSICHT

Bei diesem Vorgehen werden im Anwenderinteresse 

mehr Warnhinweise mit der Stufe GEFAHR ausgezeichnet.

Fazit

Eine Garantie für Sicherheit wird es nie geben. Wer aber 

das geschilderte Zusammenspiel zwischen Risikoanalyse  

und Betriebsanleitung systematisch mit Leben füllt, wird die 

Sicherheit seiner Produkte garantiert steigern.

Beim DOKU-FORUM 2015 informierten Philipp Grüter, 

NSBIV AG, und Jörg Heide, TANNER AG, gemeinsam zum 

Thema »CE-konforme Dokumentation«. Dieser Artikel ist 

eine Zusammenfassung des Vortrags. 

Die einschlägigen Gesetze und Normen beachten, die 

Betriebsanleitung schreiben und dann das Sicherheitskapitel 

noch vom Hausanwalt absegnen lassen – fertig ist die rechts-

sichere Betriebsanleitung. So wünschen sich Entscheider und 

Verantwortliche in vielen Unternehmen gerne die Erstellung 

einer Dokumentation.

Doch weit gefehlt: Normen und Gesetze bieten kein  

Standardvorgehen für die Erstellung von Bedienungs- und 

Betriebsanleitungen, sondern müssen für das konkrete Pro-

dukt und die spezifische Anwendungssituation interpretiert 

werden. Davon abgesehen ist die Betriebsanleitung nur ein 

Glied in der Sicherheitskette des CE-Verfahrens. Mängel an 

anderen Teilen der Kette, z. B. im Zusammenhang mit der 

Risiko beurteilung, können nicht durch die Betriebsanleitung 

abgefangen werden.

Ohne CE-konforme Risikobeurteilung keine CE-konforme 

Betriebsanleitung

Der Hersteller muss die Restrisiken, die er nicht konstruk-

tiv oder mithilfe von Schutzmaßnahmen mindern kann, durch 

die Benutzer-Instruktion auffangen. Die Restrisiken kann er 

nur kennen, wenn er eine Risikobeurteilung durchgeführt hat. 

Ohne Risikobeurteilung ist die Erstellung einer CE-konfor-

men Betriebsanleitung schlichtweg unmöglich.

Eine CE-konform erstellte Risikobeurteilung listet zu 

jeder Gefährdung die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen 

konkret auf. Beispiel: Besteht bei Einrichtarbeiten an einem 

Transportband Einzugs- und Quetschgefahr, muss in der Ri-

sikobeurteilung eine konkrete Maßnahme formuliert sein, 

wie sich der Anwender vor dieser Gefahr schützen kann. 

Wenn der Technische Redakteur in diesem Fall dann – wie so 

oft – nur eine lapidare Formulierung findet wie »Gefahren-

hinweis in der Betriebsanleitung«, wird er kaum einen sinn-

vollen Sicherheitshinweis formulieren können. Sinnvoller 

wäre also hier eine Aussage in der Art von »SiHi in der BA: 

Wartung am Transportband nur im Stillstand durchführen«.

Schutzmaßnahmen

-  Sicherheitshinweis in der BA, 
dass die Bearbeitungshinweise zu 
beachten sind

-  Warnhinweis in der BA, dass 
Schutz brille getragen wer-
den muss

-  Bearbeitungsprozess in BA erklä-
ren (wichtige Punkte: Korrektes 
Spannen und Entgraten)

Schutzmaßnahmen

-  Sicherheitshinweis in der BA, 
dass die Bearbeitungshinweise zu 
beachten sind

-  Warnhinweis in der BA, dass 
Schutz brille getragen werden 
muss

-  Bearbeitungsprozess in BA erklä-
ren (wichtige Punkte: Korrektes 
Spannen und Entgraten)

Risikoanalyse (Beispiel: Montage eines Rotors)

Sicherheit

Beschreibung

Montage

Bearbeitung

Transport und 
Montage

Technische 
Daten

Sicherheitshinweis Bearbeitungsprozess
dosierter Einsatz  

von Warnhinweisen

Noch mehr Tipps zur Doku-Sicherheit gibt TANNER s. r. l.-Geschäfts-

führer Tomislav Matiević auf dem SSI-Seminar in Zürich mit einem 

Fachvortrag zum Thema »Betriebsanleitungen« am 26.11.2015. 

Weitere Informationen: www.save.ch/veranstaltungen 
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Unter einem Dach: TANNER konzipiert 
und produziert Katalog für Belimo 

Ventil. Haben sie das Ventil gefunden, suchen sie im nächsten 

Schritt den passenden Antrieb – und nicht umgekehrt.«

Konzept besticht durch funktionale Gestaltung und 

Durchgängigkeit 

»Wir haben ein Konzept vorgelegt, mit dem der Kunde 

ausgehend von seiner Anwendungssituation wesentlich einfa-

cher eine Ventil-Antriebs-Kombination finden kann«, erklärt 

Dr. Juliane Kraus, die die Konzeption auf Seiten TANNER 

leitete. Der neue Katalog ist kompakter als der bisherige, 

durch die verbesserte Struktur enthält er dennoch mehr tech-

nische Daten. »Für jede Ventilart haben wir eine Doppelseite 

gestaltet, auf der der Nutzer die wichtigsten technischen 

Informationen findet – sowohl für die Ventile als auch für die 

Antriebe.« 

Das Konzept besticht durch seine Durchgängigkeit und 

durch die funktionale Gestaltung der einzelnen Elemente. 

Kraus: »Orange ist beispielsweise Navigations- und Bestell-

farbe zugleich. So hilft die orangefarbene Hervorhebung  

dem Nutzer, die Bestellnummern intuitiv zu konfigurieren. 

Grau hinterlegt sind technische Daten und weiterführende 

Informationen.« Während der Nutzer im alten Katalog noch 

regelrecht von einem Kapitel ins nächste stürzte, weil sie über-

gangslos aufeinander folgten, wurden im Rahmen der Konzep-

tion die Kapitelstartseiten gestalterisch und informativ aufge-

wertet sowie jeweils mit einem Inhaltsverzeichnis versehen.

Am Anfang steht die Information

Vorrangig hat ein Katalog die Aufgabe, den Kunden ziel-

gerichtet zum gewünschten Produkt zu führen. Zugleich soll 

er aber auch den Nutzer informieren und die Marke stärken. 

»Im alten Katalog finden sich keine Informationen zum 

Unternehmen Belimo«, erklärt Kraus. Daher wurden nicht 

nur die Umschlagseiten überarbeitet, sondern auch Image-

seiten mit Informationen über Belimo neu entwickelt und 

erstellt, um den Kunden das Unternehmen Belimo näher zu 

bringen. 

Manuelle Umsetzung des Katalogs

Bei der Katalogkonzeption stand zunächst eine einfache 

und schnelle Generierbarkeit der Daten aus dem PIM-System 

im Fokus. »Wir entschieden uns allerdings dafür, den ersten 

Katalog nach dem neuen Konzept manuell umzusetzen – einer-

seits, um das Konzept testen zu können, und andererseits, um 

Zeit zu sparen«, führt Zahn aus. Vorher wurde von Belimo das 

Konzept weiter gestrafft, um noch einige Seiten einzusparen.

Das Team bei TANNER erhielt die Daten für den Katalog 

in zwei Excel-Tabellen mit Struktur- und Produktinformatio-

nen. Bei der Katalogerstellung in InDesign wurden Formeln 

hinterlegt anstelle konkreter Preise. Damit wird es möglich, 

erst kurz vor Fertigstellung des Katalogs die aktuellen länder-

spezifischen Preise über ein Skript automatisch zu laden.

»Unsere Kunden nehmen den Katalog super an«, berich-

tet Zahn zufrieden. »Nun möchten wir uns die Qualität des 

Katalogs auch im Rahmen des »INKA«-Wettbewerbs be -

scheinigen lassen. Anders als beim letzten Mal hoffen wir, die-

ses Jahr vorne bei den besten Katalogen platziert zu werden.« 

Vorher
Nachher

Ob draußen die Eiszapfen von den Dachrinnen hängen 

oder die Sonne vom Himmel brennt – drinnen sorgen die Pro-

dukte der Belimo Automation AG für angenehme Tempera-

turen und einen geregelten Luftaustausch. Das Schweizer 

Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt Antriebs-

lösungen zur Regelung und Steuerung von Heizungs-, Lüf-

tungs- und Klimaanlagen. Dieser Artikel beschreibt, wie der 

Katalog von Belimo neu konzipiert und produziert wurde.

»INKA«-Teilnahme gibt Anstoß für gemeinsames 

Projekt

Anstoß für das Projekt gab die Teilnahme von Belimo an 

»INKA«, dem B2B-Wettbewerb von TANNER für Kommu-

nikationsmedien, im Jahr 2013. »Wir wussten schon bei der 

Einreichung, dass unser Katalog noch einiges an Optimie-

rungspotenzial birgt. Im Rahmen der Analyse erhielten wir 

von TANNER ein Stärken-Schwächen-Profil und dieses 

bestätigte den Eindruck«, blickt Dany Zahn, Leiter der Abtei-

lung Technische Kommunikation Europa bei Belimo, zurück. 

»Daher haben wir direkt eine Neu-Konzep      tion des Katalogs 

bei TANNER beauftragt.« Die Aufgaben stellung für TANNER 

konnte Belimo klar formulieren, da es für den neuen Katalog 

bereits konkrete Vorstellungen gab. 

Katalogkonzeption vom Kunden her gedacht

Mit dem Katalog vertreibt Belimo neben Luftklappen-

antrieben auch Ventil-Antriebs-Kombinationen. Diese Kom-

binationen sind zum Beispiel zuständig für den Zufluss von 

Wasser. Da die Produkte nur zusammen wirken – der Antrieb 

steuert das Ventil – werden sie meist in Kombination gekauft. 

Im bisherigen Katalog waren die Produkte nach Antrieben 

sortiert. »Für den neuen Katalog wünschten wir uns den Auf-

bau der Produktseiten nach Ventilen«, erklärt Dany Zahn. 

»Unsere Kunden benötigen beispielsweise für eine Rohrlei-

tung mit einem Nenndurchmesser von DN 15 ein Zwei-Wege-

60 Bruttopreise exkl. MwSt. / 2013 – Preisänderungen und technische Änderungen vorbehalten

VAV Retrofit

Zubehör Beschreibung Typ CHF

NMV-D3-RE2-SET Retrofit-Set

AC/DC 24 V

VAV-Compact NMV-D3-RE2, 10 Nm für Luftgeschwindigkeiten <12 m/s, AC/DC 24 V,  

6.0 VA, 0/2...10 V, MP-Bus, inkl. Wirkdruckaufnehmer, Schlauch 6 mm.

Montageanweisungen beiliegend. Verpackt in Kartonschachtel mit Schablone

NMV-D3-RE2-SET 648.00

VRD3-RE2-SET Retrofit-Set

VAV-Universal VRD3, NM24A-V für Luftgeschwindigkeiten <12m/s, AC/DC 24 V,  

Ansteuerung 0/2...10 V, 10 Nm. Zubehör: Wirkdruckaufnehmer, Schlauch.

Montageanweisung beiliegend. Verpackt in Kartonschachtel mit Schablone

VRD3-RE2-SET 895.00

Einstell-u. Diagnosegerät

für Belimo Antriebe mit PP-Schnittstelle (MF, MP, LON, ..), inkl. Anschlusskabel ZK1-GEN 

für Servicebuchse. New Generation. Anschluss RJ12-Buchse. Speisung AC/DC 24 V vom 

Antrieb

ZTH-GEN 600.00

Verbindungskabel 5 m

A: RJ11 6/4B: freie Drahtende zu ZIP-USB-MP/ZTH-VAV

ZK2-GEN 26.00
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Heizen und Kühlen mit dem

6-Weg Regelkugelhahn R30..-..-..-B2

Regelkugelhahnen R2.. und R3.. Für jede Applikation ein optimaler Antrieb

Regelventile 

 

Motorisierte Armaturen für die Regelung 

von Kalt- und Warmwasser-Kreisläufen in 

HLK-Anlagen:

•	 Regelkugelhahnen	DN	10	bis	DN	150	mit	
Innen-	und	Aussengewinde	(bis	DN	50)	sowie	
Flansch

•	 Armaturen	auf	Wunsch	mit	Notstellfunktion

6-Weg Regelkugelhahn. 

Für eine harmonische Regelung der 

Klimadecke

 

Der	weltweit	einzigartige	6-Weg	Regelku-

gelhahnen	wurde	speziell	für	den	Einsatz	
in	Kühl-	und	Heizdecken	entwi-ckelt.	
Kompakt	konstruiert	übernimmt	er	die	
Aufgaben		von	bis	zu	vier	Durchgangs-

ventilen.	Die	innovative	Kugel-gestaltung	
ermöglicht	die	hydraulische	Entkopplung	
von	Heiz-	und	Kühlkreis	wie	auch	die	
individuelle	und	präzise	Ansteuerung	
mittels	Drehbewegung.	Luftblasendicht	
schliessend,	verhindert	das	Ventil	Ener-
gieverluste	und	senkt	so	die	Betriebsko-

sten.

Bewährte Ventiltechnologie auf dem 

neusten Stand

 

Als	2-	und	3-Weg-Typen	mit	Innen-,	Aus-

sengewinde	oder	Flansch	und	mit	rost-
freier	Kugel	eignen	sich	die	Kugel-hahnen	
für	Temperaturen	von	-10°C	(ohne	
Spindelheizung)	bis	120°C.	Die	neue	
Formschlussverbindung	mit	einem	Stift	
in	der	Mitnehmerwelle	schliessen	Fehler	
bei	der	Antriebsmontage	praktisch	aus.	
Präzis	wie	eh	und	je	sorgt	die	von	Belimo	
patentierte	und	seit	Jahren	erprobte	
Regelkugelblende	für	eine	gleichprozen-

tige	Ventilkennlinie	und	schliesst	absolut	
luftblasendicht	ab.

Durchgängige  

Motorisierungsphilosophie

 

Die	Kugelhahnen	sind	passend	zur	
jeweiligen	Anwendungen	motorisiert.	
Damit	Sie	ihre	Wasserapplikationen	mit	
einer	durchgängigen	Mototisierungs-

philosophie	betreiben	können,	werden	
Belimo	Antriebe	der	neuen	Generation	
eingesetzt	-	in	Leistungsklassen	von	2	bis	
40	Nm.	Für	den	Anlagenschutz	stehen	
auch	Antriebe	mit	Notstellfunktionen	zur	
Verfügung.

Jahre Garantie

SWISS QUALITY

Produkte und Preise

International

Preise in CHF

Gültig ab

1. Januar 2013
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Kleinantriebe mit Notstellfunktion
 
Parallelbetrieb

IP42

stetig 3-Punkt

AC/DC 24 V AC 24 V

TRF24-SR TRF24-SR-O TRF24-2 TRF24-2-O

Notstellposition stromlos NC NO NC NO

Nenndrehmoment 2 Nm 2 Nm 2 Nm 2 Nm

Laufzeit Motor 90 s / 90° 90 s / 90° 90 s / 90° 90 s / 90°

Laufzeit Notstellfunktion <25 s / 90° <25 s / 90° <25 s / 90° <25 s / 90°

Stellsignal Y DC 0...10  V DC 0...10  V

Arbeitsbereich Y DC 2...10  V DC 2...10  V

Stellungsrückmeldung U DC 2...10  V DC 2...10  V

2-Weg Regelkugelhahn

Innengewinde nach ISO 7/1

DN Rp [”] kvs [m³/h] Typ + / CHF CHF CHF CHF

15 1/2

0.25 R2015-P25-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

0.4 R2015-P4-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

0.63 R2015-P63-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

1 R2015-1-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

1.6 R2015-1P6-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

2.5 R2015-2P5-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

4 R2015-4-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

6.3 R2015-6P3-S1 +/ 426.00 426.00 398.00 398.00

3-Weg Regelkugelhahn

Innengewinde nach ISO 7/1

DN Rp [”] kvs [m³/h] Typ + / CHF CHF CHF CHF

15 1/2

0.25 R3015-P25-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

0.4 R3015-P4-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

0.63 R3015-P63-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

1 R3015-1-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

1.6 R3015-1P6-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

2.5 R3015-2P5-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

4 R3015-4-S1 +/ 491.00 491.00 463.00 463.00

Regelkugelhahn

Innengewinde

DN 15

5
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Standardantriebe
 
Handverstellung

Parallelbetrieb

IP54

stetig

AC/DC 24 V

LR24A-SR NR24A-SR SR24A-SR

Nenndrehmoment 5 Nm 10 Nm 20 Nm

Laufzeit Motor 90 s / 90° 90 s / 90° 90 s / 90°

Stellsignal Y DC 0...10  V DC 0...10  V DC 0...10  V

Arbeitsbereich Y DC 2...10  V DC 2...10  V DC 2...10  V

Stellungsrückmeldung U DC 2...10  V DC 2...10  V DC 2...10  V

2-Weg Regelkugelhahn

Innengewinde nach ISO 7/1

DN Rp [”] kvs [m³/h] Typ + / CHF CHF CHF

15 1/2

0.25 R2015-P25-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

0.4 R2015-P4-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

0.63 R2015-P63-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

1 R2015-1-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

1.6 R2015-1P6-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

2.5 R2015-2P5-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

4 R2015-4-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

6.3 R2015-6P3-S1 +/ 328.00 411.00 442.00

20 3/4

4 R2020-4-S2 +/ 343.00 426.00 457.00

6.3 R2020-6P3-S2 +/ 343.00 426.00 457.00

8.6 R2020-8P6-S2 +/ 343.00 426.00 457.00

25 1

6.3 R2025-6P3-S2 +/ 366.00 449.00 480.00

10 R2025-10-S2 +/ 366.00 449.00 480.00

16 R2025-16-S2 +/ 366.00 449.00 480.00

32 1 1/4 16 R2032-16-S3 +/ 503.00 534.00

40 1 1/2
16 R2040-16-S3 +/ 536.00 567.00

25 R2040-25-S3 +/ 536.00 567.00

50 2
25 R2050-25-S4 +/ 633.00

40 R2050-40-S4 +/ 633.00

3-Weg Regelkugelhahn

Innengewinde nach ISO 7/1

DN Rp [”] kvs [m³/h] Typ + / CHF CHF CHF

15 1/2

0.25 R3015-P25-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

0.4 R3015-P4-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

0.63 R3015-P63-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

1 R3015-1-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

1.6 R3015-1P6-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

2.5 R3015-2P5-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

4 R3015-4-S1 +/ 393.00 476.00 507.00

20 3/4
4 R3020-4-S2 +/ 415.00 498.00 529.00

6.3 R3020-6P3-S2 +/ 415.00 498.00 529.00

25 1
6.3 R3025-6P3-S2 +/ 458.00 541.00 572.00

10 R3025-10-S2 +/ 458.00 541.00 572.00

32 1 1/4 16 R3032-16-S3 +/ 629.00 660.00

40 1 1/2
16 R3040-16-S3 +/ 693.00 724.00

25 R3040-25-S4 +/ 774.00

50 2

25 R3050-25-S4 +/ 782.00

40 R3050-40-S4 +/ 952.00

58 R3050-58-S4 +/ 1043.00

Regelkugelhahn

Innengewinde

DN 15-50
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Regelkugelhahnen

Innengewinde / 2-Weg / PN 16

DN 15 – 50

DN 15 DN 20

kvs

[m3/h] 1  Typ Ventil

0.25 R2015-P25-S1

0.4 R2015-P4-S1

0.63 R2015-P63-S1

Passende Antriebe 1 R2015-1-S1
kvs

[m3/h]1.6 R2015-1P6-S1 1  Typ Ventil
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4

 V
 A

C
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C

2
3

0
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C

L
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e
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9
0

°

2.5 R2015-2P5-S1 4 R2020-4-S2

4 R2015-4-S1 6.3 R2020-6P3-S2

6.3 R2015-6P3-S1 8.6 R2020-8P6-S2

CHF 88.00 CHF 103.00

3  Typ Antrieb

2 + / + /

CHF CHF CHF

Kleinantriebe

2 Nm

• • 24 V 100 s TR24 152.00 240.00

• 230 V 105 s TR230-3 142.00 230.00

•
24 V

90 s TR24-SR 195.00 283.00

• 35 s TRY24-SR 194.00 282.00

Standardantriebe

5 Nm

• • 24 V

90 s

LR24A 176.00 264.00 279.00

• • 230 V LR230A 176.00 264.00 279.00

• 24 V LR24A-SR 247.00 335.00 350.00

10 Nm

• • 24 V

90 s

NR24A 220.00 308.00 323.00

• • 230 V NR230A 220.00 308.00 323.00

• 24 V NR24A-SR 332.00 420.00 435.00

20 Nm

• • 24 V

90 s

SR24A 250.00 338.00 353.00

• • 230 V SR230A 250.00 338.00 353.00

• 24 V SR24A-SR 363.00 451.00 466.00

Schnellläufer

2 Nm • 24 V 15 s TRC24A-SR 237.00 325.00

5 Nm • 24 V 35 s LRC24A-SR 258.00 346.00 361.00

10 Nm • 24 V 45 s NRC24A-SR 346.00 434.00 449.00

20 Nm • 24 V 35 s SRC24A-SR 408.00 496.00 511.00

Antriebe mit Notstellfunktion NC/NO  4

2 Nm • 24 V 90 s TRF24-SR 347.00 435.00

4 Nm • 24 V 150 s LRF24-SR 1) 398.00 486.00 501.00

10 Nm • 24 V 90 s NRF24A-SR 444.00 532.00 547.00

20 Nm • 24 V 90 s SRF24A-SR 525.00 613.00 628.00

1) Antrieb LRF24-SR nur mit Notstellposition NC lieferbar

Passende Rohrverschraubungen  5

Rp 1/2" 3/4"

Typ ZR2315 ZR2320

CHF/Stk. 11.30 12.40

TR..

TRY..

LR..
NR..
SR..

LRF.. 

NRF..
SRF..

TRF.. 

TRC..
LRC..
NRC..
SRC..

Bestellbeispiel: 1 Typ Ventil

2 + Antrieb angebaut oder / Antrieb beigelegt
  R2015-P25-S1   +   TRF24-SR   -O   /Z 

3 Typ Antrieb1 2 3 4 5

4  Antriebe mit  = mechanischer Notstellfunktion: 

Die Notstellposition aller -Antriebe ist NC (normally closed). Zum gleichen Preis ist auch 

die Ausführung NO (normally open) erhältlich. Dazu dem Typ Antrieb 3  bei der Bestellung 

 -O  anfügen, d.h.  TRF24-SR  = NC  TRF24-SR   -O  = NO

5 Inklusive aller Rohrverschraubungen (2-Weg: Stückpreis x 2)

Preis  = Einzelpreis Preis  = Empfohlene Kombination Preis  = Mögliche Kombination

Einsatzgebiet Geschlossener und off ener Wasserkreislauf 
(pH >7)

Mediumstemperatur –10...+120 °C
(Kleinantriebe TR../TRY.. nur bis +100 °C)

Rohranschluss Innengewinde Rp (ISO 7/1)

Durchfl usskennlinie A-AB gleichprozentig 

Leckrate Leckrate A, luftblasendicht (EN 12266-1)

61
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Regelkugelhahnen

Innengewinde / 2-Weg / PN 16

DN 25 DN 32 DN 40 DN 50

kvs

[m3/h] 1  Typ Ventil
kvs

[m3/h]

kvs

[m3/h]6.3 R2025-6P3-S2
kvs

[m3/h]

1  Typ Ventil 1  Typ Ventil

10 R2025-10-S2 1  Typ Ventil 16 R2040-16-S3 25 R2050-25-S4

16 R2025-16-S2 16 R2032-16-S3 25 R2040-25-S3 40 R2050-40-S4

CHF 126.00 CHF 182.00 CHF 215.00 CHF 283.00

+ / + / + / + /

CHF CHF CHF CHF

• •

•

•

•

• • 302.00

• • 302.00

• 373.00

• • 346.00 402.00 435.00

• • 346.00 402.00 435.00

• 458.00 514.00 547.00

• • 376.00 432.00 465.00 533.00

• • 376.00 432.00 465.00 533.00

• 489.00 545.00 578.00 646.00

•

• 384.00

• 472.00 528.00 561.00

• 534.00 590.00 623.00 691.00

•

• 524.00

• 570.00 626.00 659.00

• 651.00 707.00 740.00 808.00

1" 1 1/4" 1 1/2" 2"

ZR2325 ZR2332 ZR2340 ZR2350

14.60 22.70 28.20 41.80

Passendes Zubehör Seite 77

Erweitertes Antriebssortiment zu diesem Ventiltyp Seite 76

Kommunikationsfähige Antriebe im Kapitel 11 ab Seite 174 

Antriebe mit Arbeitsbereich 0.5 – 10 V auf Anfrage

Zuverlässig und nachhaltig 
Kompakte, temperaturbeständige und luftblasendicht 

schliessende 2- und 3-Weg-Typen – perfekt motorisiert 

mit energieeffi  zienten Drehantrieben.

Millionenfach bewährt
Die millionenfach bewährten Kugelhahnen sind mit der 

von Belimo patentierten Regelblende ausgestattet und 

garantieren Ihnen eine gleichprozentige Ventilkennlinie.

6
Regelkugelhahnen 

Zuverlässige Regelung  

von Heiz- und Kühlkreisläufen

6

Produktübersicht 58

Innengewinde
2-Weg

PN 16
DN 15 – 50 60

3-Weg DN 15 – 50 62

Aussengewinde
2-Weg

PN 16
DN 10 – 50 64

3-Weg DN 10 – 50 66

Flansch
2-Weg

PN 6 DN 15 – 50 68

PN 16 DN 65 – 150 70

3-Weg PN 6 DN 15 – 50 72

Aussengewinde 2-Weg / 130 °C PN 16 DN 10 – 20 74

Erweitertes Antriebssortiment 76

Mechanisches und 

elektrisches Zubehör

Rohrverschraubung, Hilfsschalter, 

Rückführpotenziometer
77

5756

Auf Augenhöhe mit Ihrem Anspruch

Komfort
Gesundheit, Wohlbefinden und 

Leistungsfähigkeit steigen, wenn das 

Klima stimmt. Nicht nur zwischen 

Menschen, sondern auch zwischen 

den Wänden, wo Menschen leben 

und arbeiten. Dort sorgt Belimo für 

ein perfektes Klima.

Sicherheit
Menschen, Sachwerte und 

Investitionen zu schützen, duldet 

keine Kompromisse. Hier zählt nicht 

das Vertrauen in die Sicherheit, 

sondern die Gewissheit, mit Belimo 

die richtige Wahl getroffen zu haben.

Energieeffizienz
Produkte und Technologien von 

Belimo sparen Energie und senken 

die Betriebskosten. Rechnen Sie mit 

„Experience Efficiency“ – unserer 

Initiative für höchste Energieeffizienz.

Dahinter steckt Belimo
Lösungen von Belimo sorgen für ausgewogene Temperaturen, geregelten Luftaustausch an Arbeitsplätzen und in öffentlichen 

Bereichen, individuelle Klimaregelung in Zonen, Einzelräumen und Wohnungen sowie sichere Luftanwendungen in Gewerbe, 

Industrie und sensiblen Arbeitsbereichen.

Brandschutz- und Entrauchungsklappenantriebe erhöhen die Sicherheit: Durch Abschottung von Brandabschnitten verhindern 

Sie die Ausbreitung von Feuer und Rauch über die Lüftungskanäle. Und durch die mechanische Entrauchung von

Zonen und Räumen unterstützen Sie die Evakuierung von Gebäuden.

Neuartige Ventillösungen senken die Kosten und den Energieverbrauch drastisch. So entsteht Mehrwert für Mensch und

Umwelt.

Ihre Anforderung, unser Antrieb
Belimo will Ihr bevorzugter Vertrauenspartner für Antriebslösungen zur Regelung und Steuerung von Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimaanlagen sein. Deshalb ist unser gesamtes Denken und Handeln darauf ausgerichtet, Ihnen die Gewissheit zu verschaffen, 

das Beste gewählt zu haben – von der Beratung über den Einkauf, die Lieferung bis zum Service.  

Daran dürfen Sie uns messen.

Fakten, die zählen
Mit einem überdurchschnittlichen Investitionsbetrag in Forschung &  

Entwicklung bietet Ihnen Belimo innovativste Antriebe- und Ventil-

technologien. Wo auch immer Sie Ihr Gebäude planen:  Produkte 

von Belimo erhalten Sie weltweit in über 70 Ländern. Das bedeutet 

für Sie: Einfache Logistik und Beschaffung durch ein  komplettes 

Sortiment aus einer Hand. Vom Hersteller mit der führenden 

Antriebs- und Ventiltechnologie.

Als börsennotiertes Unternehmen mit ca. 500 Millionen 

 Schweizer franken Umsatz wachsen wir seit unserer Gründung  

im Jahr 1975 solide und stetig.

32

Antriebssicht Ventilsicht

Produkte und 

Preise

Schweiz 2015

Preise in CHF 

Gültig ab 1. Januar 2015

Mehr zum Thema: Interview mit Dany Zahn unter tanner.de/blog
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Intelligente Produkte, die miteinander und mit einem über-

geordneten System kommunizieren, sind ein lang gehegter 

Traum der Technikwelt. Damit dieser Traum wahr werden 

konnte, mussten zwei zentrale Bedingungen erfüllt werden.

Eine Bedingung bestand darin, dass Komponenten und 

Produkten bereits Rechensysteme, Sensoren und Schnittstel-

len eingebaut werden können. Mit ihnen erfassen sie ihren 

Zustand und kommunizieren mit anderen Bauteilen und Sys-

temen. Diese Bedingung wurde erfüllt durch das Voranschrei-

ten von Miniaturisierungstechniken (»embedded systems«). 

Sensoren, Rechner oder Sender sind mittlerweile nicht selten 

auf Fingernagelgröße konzentriert. 

Die zweite Bedingung war die Möglichkeit der eindeutigen 

Identifizierbarkeit eines Produkts und seiner Komponenten. 

Diese wurde über das Internetprotokoll IPv6 realisiert. IPv6 

stellt 340 Sextillionen Adressen zur Verfügung; eine Sextillion 

ist eine »1« mit 36 Nullen. Damit ist ein Zustand erreicht, der als 

»Internet der Dinge/internet of things« (IOT) bezeichnet wird.

In allen entwickelten Industriestaaten wird nun mit Hoch-

druck daran gearbeitet, die Möglichkeiten des Internets der 

Dinge auch zur Erhöhung der Produktivität industrieller  

INDUSTRIE 4.0 – UND DIE DOKU?
Prozesse zu nutzen. Schon in naher Zukunft kann die auto-

matisierte und nahezu menschenleere Fabrik – die »smart 

factory« – Realität werden. Die Arbeit in einer solchen Fabrik 

erledigen »cyber-physische« Systeme mit integrierten Pro-

duktions- und Kommunikations-Fähigkeiten sowie Steue-

rungs- und Regelungsfunktionen.

Um im globalen Wettbewerb zu bestehen, rief das Bun-

desministerium für Bildung und Forschung die Initiative 

»Industrie 4.0« ins Leben. Eine ganz ähnliche Zielrichtung 

verfolgt in den USA »Advanced Manufacturing Partnership 

2.0« – kurz AMP 2.0. Japan hat die »Industrial Value Chain 

Initiative« gestartet und das chinesische Programm heißt 

»Made in China 2025«. Weltweit ziehen Politik, Industrie 

und Forschungsinstitute an einem Strang – oder versuchen es 

zumindest. Die Entwicklung ist bereits weit voran geschritten 

– vor allem in China. Das Fraunhofer-Institut berichtet, dass 

chinesische Erfinder zwischen 2013 und 2015 auf dem Gebiet 

der Basistechnologien für Industrie 4.0 über 2.500 Patente 

angemeldet haben. Damit liegen sie deutlich vor den USA mit 

1.065 und Deutschland mit 441 Anmeldungen1.

t

Wo bleibt die Doku? 

Umwälzungen in der Industrie bleiben nicht ohne Aus-

wirkungen auf industrienahe Dienstleistungen. Im Umfeld 

Technische Dokumentation stellt sich Entscheidern die 

Frage: Was bedeutet Industrie 4.0 für die Informationen rund 

um technische Produkte? Vor welche Herausforderungen 

stellt Industrie 4.0 Unternehmen und was muss die Technische 

Dokumentation tun, damit diese Herausforderungen bewäl-

tigt werden können? 

Im Zusammenhang mit der Frage nach der Doku ist einer-

seits der Blick auf den Produktentstehungs- und Produktions-

prozess zu werfen: Welche Informationen werden benötigt, 

um etwas herzustellen? Auf der anderen Seite gibt es die Sicht 

auf den Informationsbedarf des »Verbrauchers« / Kunden: 

Welche Informationen werden für den Betrieb des Produkts 

und für weitere Lebensphasen benötigt? 

Dokumentation in der Produktion

Wenn Maschinen, Aggregate und Komponenten weit-

gehend automatisch produzieren, miteinander und mit über-

geordneten Systemen kommunizieren und selbsttätig auf 

sich ändernde Anforderungen reagieren, wird der Anwender 

für produktionsnahe Aufgaben – z. B. Einrichten, Umrüsten, 

Werkzeugwechsel, Überwachung – nicht mehr benötigt. Ent-

sprechend werden auch die Informationen nicht mehr benötigt, 

die ein Anwender braucht, um die Tätigkeiten auszuführen.

Andererseits werden die Anforderungen in den Situa-

tionen steigen, in denen der Anwender tatsächlich eingreift. 

Stillstände und Produktionsausfälle werden einen höheren 

wirtschaftlichen Schaden verursachen als heute. Insofern  

steigen die Anforderungen beispielsweise an Wartungs- und 

Serviceinformationen. Entscheidend wird sein, dass der 

Anwender genau die richtigen Informationen am richtigen 

Ort zur richtigen Zeit im richtigen Medium erhält – genauso, 

wie die am Prozess beteiligten Maschinen und Komponenten. 

Dieser Aspekt wird im »Internet der Dinge« vermutlich weit-

gehend automatisch geregelt werden. Komponenten teilen 

selbst mit, wenn ein kritischer Zustand erreicht und eine War-

tungstätigkeit erforderlich ist. Die hierzu benötigten Infor-

mationen stehen automatisch zur Verfügung. Die Vernetzung 

von Teilen und Informationen stellt sicher,  dass ein benötigtes 

Ersatzteil zeitgleich mit dem Techniker vor Ort eintrifft.

Dokumentation für Anwender

Effizientere und flexiblere Produktionsprozesse führen 

nicht nur zu einer höheren Produktivität der »smart facto-

ries«. Produkte werden in höherem Maße kundenspezifisch 

gefertigt. Innovationszyklen verkürzen sich drastisch. Es be -

steht auch keine Notwendigkeit mehr, eine Produktionsanla-

ge möglichst lange in einem definierten Zustand zu betreiben, 

damit sie sich amortisiert. 

Die Technische Redaktion muss dieser Situation gerecht 

werden, indem sie schnell die relevante Dokumentation ver-

fügbar macht – die genauso individuell sein muss wie die Pro-

dukte. Auch die Anforderungen an Pre-Sales-Informationen 

ändern sich. Hier werden vermutlich klassische Kataloge, die 

ein definiertes Produktspektrum präsentieren, noch stärker 

durch Produktkonfiguratoren ersetzt. 

Was tun?

Soweit bislang erkennbar, ändern sich die Anforderun-

gen an die Dokumentation vordergründig nicht wesentlich. 

Verändern werden sich vor allem die Geschwindigkeit, mit 

der Dokumentation verfügbar gemacht werden muss, und die 

Anzahl an Varianten und Sprachen, in denen die Dokumenta-

tion benötigt wird.

Hier greifen bekannte und bewährte Mechanismen und 

Methoden – feinteilige Modularisierung, Standardisierung, 

(teil-)automatisierte Erstellungs-, Verwaltungs-, Überset-

zungs- und Publikationsprozesse etc. Mit XML und XML-

fähigen Tools ist die technologische Grundlage verfügbar, 

strukturierte Daten individuell und flexibel für die Produkte 

zusammenzustellen und verschiedene Medien zu bedienen.

Für Entscheider in der Technischen Dokumentation steht 

eine Bestandsaufnahme bzw. ein Ist-Soll-Vergleich an. Wie 

effizient wird bereits gearbeitet? Welche Potenziale zur Stan-

dardisierung, Wiederverwendung und Effizienzsteigerung 

werden genutzt und welche liegen noch brach? Welche qua-

litativen und quantitativen Anforderungen werden zukünftig 

an die Dokumentation gestellt? Dokumentations-Verant-

wortliche müssen die Industrie-4.0-Pläne ihres Unterneh-

mens kennen, um die Entwicklung aktiv mitzugestalten. Was 

dann zu tun sein wird und wo dabei der Schwerpunkt in der 

Dokumentation zu legen ist, wird individuell unterschiedlich 

sein. Individuellere Daten und Dokumente können genauso 

Teil einer Lösung sein wie ein veränderter Erstellungspro-

zess. Denkbar ist auch eine mit den cyber-virtuellen Produk-

tionssystemen vernetzte Redaktionsumgebung. Innovative 

Wege der Informationsvermittlung (die teilweise bereits jetzt 

genutzt werden) werden wahrscheinlich bald eine größere 

Rolle spielen, beispielsweise »augmented reality« und Ani-

mationen, um den Anwender zielgerichtet bei seinen spezifi-

schen Aufgaben zu unterstützen.

»Ein massiver Umbruch steht bevor, ganze Betriebsabläufe werden 

sich verändern. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, sind Flexibilität 

und Individualität in der Produktion und Logistik gefragt. Fast alle 

Industrie unternehmen haben diese Notwendigkeit erkannt und  

wollen bis 2020 ihre gesamte Wertschöpfungskette digitalisieren. 

Allein die Deutschen nehmen dafür 40 Milliarden Euro in die Hand.«3

Quellen: 
1 www.iao.fraunhofer.de/lang-de/100-technologie-und-innovationsmanagement/iao-
news/1585-industrie-4-0-china-auf-der-ueberholspur.html vom 30.03.2015.
2 IW Consult. Aus: »Information – Dienstleistungspotenziale im Rahmen von Industrie 4.0 
vbw«; 03/2014.
3 www.hannovermesse.de/de/news/top-themen/industrie-4.0/ vom 10.08.2015.

Spezifische Dienstleistungspotenziale im Rahmen von Industrie 4.02

Damit die Initiative »Industrie 4.0« funktioniert, müssen die unterschiedlichsten Bereiche zusammenwirken.  

Der Erfolg der Initiative wird nicht zuletzt davon abhängen, wie gut diese Bereiche ineinandergreifen. 

 �  Software für Sensoren und Aktoren

 �  Modellierungssoftware für virtuelle 

Produktmodelle

 �  Software zur Selbststeuerung von 

Maschinen und Anlagen

 �  Software zur Beherrschung von 

Komplexität

Entwicklung von Algorithmen für 

 � Realtime-Processing

 � Hohe Skalierbarkeit

 � Reduzierung

 � Verdichtung

 Entwicklung von 

 � Cloud-Leistungen

 � Realtime-Processing

 � Applikationen für Smartphones

 �  Software zum Echtzeit-Monitoring 

von Maschinen und Anlagen

 �  Programmierung und Implementie-

rung einheitlicher IT-Systeme

 �  Entwicklung von Industrie-4.0- 

spezifischen Geschäftsmodellen

 �  Schutz zur Sicherheit von Daten-

strömen (Kryptografie)

 �  Schutz vor Angriffen auf IT-Systeme 

und Anlagen (DoS-Attacken)

 �  Verifikation und Validierung von 

Daten

Beratung bei Themen wie

 � Verfügungsrechten

 �  Geistiges Eigentum (»Intellectual 

Property«)

 � Datenschutz

 �  Sicherstellung der Kommunikation 

auf Dienste- und Applikationsebene

 �  Integration von Industrie-3.0-Anla-

gen ins Industrie-4.0-Paradigma

 �  Mitarbeiterschulungen zu IT-Sicher-

heit

 �  Weiterqualifizierungen für erhöhte 

Technikanforderungen

 �  Neue Denkmodelle für neue 

Vertriebs- und Kooperationsmög-

lichkeiten

Steuer- und Regelungs- 

technik

Analyse von Big Data

Industrie 4.0

Web Services

Standardisierung  

und Schnittstellen

Qualifizierung

IT-Sicherheit

Rechtliche AspekteBeratung /  

Implementierung
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Welche Information ist relevant? 

Zur Bearbeitung einer Aufgabe benötigt der Mensch die 

für den Anwendungsfall relevanten Informationen. Um Re -

levanz maschinell zu unterstützen, muss die Situation des 

Anwenders möglichst genau verstanden werden. Wo be  findet 

sich der Anwender aktuell? Welche Aktivitäten sind für eine 

Aufgabe bereits geplant? Sind zur Erfüllung der Aufgabe 

Hilfsmittel notwendig? Wie ist der Zustand der Maschine, an 

der eine Aufgabe vorgenommen werden soll?

In dem festgestellten Kontext des Anwenders müssen im 

zweiten Schritt statische Informationen verarbeitet werden 

wie Voraussetzungen, vergangenheitsbezogene Informatio-

nen, Beschreibungen und Anleitungen. All dieses Wissen wird 

in Beziehung zueinander gesetzt, um Relevanz und Kontext-

bezug für den Menschen herzustellen und das notwendige 

Wissen und die erforderliche Erfahrung zu minimieren.

Die Lösung: Kontextsensitive Informationsvermittlung

Die wesentliche Herausforderung in der Umsetzung dieser 

Szenarien besteht darin, das Potenzial vorhandener Informati-

onen zu nutzen, ohne den nicht beherrschbaren Aufwand einer 

Optimierung der vorhandenen IT-Systeme betreiben zu müs-

sen. Die Nutzung von etablierten Methoden aus der IT und 

deren Anwendung auf Inhalte bieten dabei eine gute Voraus-

setzung, die Informationsvermittlung kontextsensitiv zu gestal-

ten. Service-orientierte Architekturen stellen heute unter-

schiedliche Funktionen aus unterschiedlichen Systemen in 

einem für den Anwender homogenen Ablauf zur Verfügung. 

Analog dazu können bestehende Informationen als Ser-

vice (z. B. Ticket, Ersatzteil, Kalendereintrag) verfügbar 

gemacht und verallgemeinert werden. Zusammenhänge von 

Informationen lassen sich mit Hilfe von Methoden aus dem 

Umfeld »Semantic Web« formulieren. Auf dieser Basis kann 

über etablierte Such- und Reasoning-Methoden der konkrete 

Bedarf eines Anwenders in seiner Aufgabe bedient werden.

 

Kontextsensitive Informationsvermittlung umgesetzt

Die bestehenden Anwendungsfälle und Arbeitsweisen 

der heutigen Anwender müssen zuerst hinsichtlich ihrer 

Bedarfe analysiert werden:

 q  Welche Systeme nutzt der Anwender heute, um eine Auf-

gabe zu lösen?

 q  In welchem Zusammenhang stehen die verschiedenen 

Systeme und wie werden die einzelnen Quellen vom Men-

schen in Beziehung gesetzt?

 

Laut Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung  

stehen bis zum Jahr 2025 in Deutschland 3,5 Millionen 

Arbeitskräfte weniger zur Verfügung. In den klassischen Ar -

beitsbereichen wie in der industriellen Produktion und in der 

Landwirtschaft sind die steigenden Bedarfe an Güter und 

Nahrungsmittel durch die fortschreitende Automatisierung 

von einfachen Tätigkeiten kompensiert worden. Im Bereich 

der gehobenen Dienstleistungen ist eine Steigerung der Pro-

duktivität hingegen ungleich schwieriger zu realisieren.

Die stetige Digitalisierung, die sich in immer stärker ver-

netzten Produkten und Dienstleistungen niederschlägt, be -

fördert das Wachstum, aber auch die Menge an spezifischem 

Wissen zur Entwicklung und zum Betrieb der Produkte. Auf 

der anderen Seite steigt die Menge an explizit verfügbaren 

Informationen zu den Produkten und Dienstleistungen stän-

dig an. 

Die unterschiedlichen IT-Systeme heutiger Unternehmen 

speichern in den meisten Fällen alle Informationen rund um 

den Lebenszyklus der Produkte und Dienstleistungen. In den 

letzten Jahren werden mehr und mehr Informationen aus dem 

Betrieb und dem Service von Produkten in IT-Systemen er -

fasst und für die spätere Optimierung der Prozesse genutzt: 

 q  CRMs enthalten Informationen über die Kunden und 

deren Wünsche und Anforderungen.

 q  Konfigurationsmanagementsysteme kennen die konkre-

ten Geräte bei Kunden.

 q  Wissensdatenbanken sammeln Erfahrungen und Feed-

back im Betrieb und Support der Lösung.

 q  Inhalte der technischen Dokumentation enthalten Hilfe-

stellungen zur Ausführung typischer Aufgaben.

Heute sind hoch qualifizierte Arbeitskräfte erforderlich, 

die mit den verfügbaren Informationen konkrete Aufgaben 

lösen können. In Zukunft muss sich dies ändern, damit der  

zu erwartende Arbeitskräftemangel abgefangen werden kann.

Die Zukunft des Dienstleistungssektors
Die Umsetzung der Dienste erfolgt »on top« der heutigen Systeme und stellt 

über Web-basierte URLs die notwendigen Informationen zur Verfügung, die 

anschließend zum Beispiel über Ressource Description Frameworks in Bezie-

hung gesetzt werden. Darauf basierend liefern Suchmaschinen die Antworten 

auf Fragestellungen der Anwender. Als letzter Schritt müssen die Fragestellun-

gen des Anwenders im Ablauf einer Aufgabenbearbeitung an die Suchmaschine 

gestellt und die entsprechenden Antworten im jeweils notwendigen Endgerät 

dargestellt werden.

 

Was bringt die Zukunft?

Die erläuterten Ansätze lösen das eingangs formulierte Problem nur teil-

weise. Eine kontextsensitive Informationsvermittlung hilft jedoch dem einzel-

nen Unternehmen, schneller und einfacher neue oder weniger gut vorgebildete 

Mitarbeiter in anspruchsvolle Dienstleistungsprozesse zu integrieren. Dabei 

ist es weniger wichtig, erfahrene Arbeitskräfte schneller zu integrieren als 

Arbeitskräfte mit geringerer Erfahrung in bestimme Aufgabenbereiche ein-

zuarbeiten.

Zusätzlich sind Aspekte zum einfacheren Erlernen von Sachverhalten 

über Themen wie Virtual und Augmented Reality sinnvolle Ergänzungen, um 

Wissenslücken rasch und sicher zu schließen. Bisher ist die Umsetzung der 

genannten Konzepte noch sehr vereinzelt und meist durch Forschungsprojekte 

getrieben. Trends wie Industrie 4.0 werden den Bedarf an zielgerichteter In -

formation weiter beschleunigen. 
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